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Nr. 12 Dezember 1959 - Laufende Nr. 334

30. Jahrgang - Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT:

Masse — Gruppe — Gemeinschaft

50 Jahre Mädchenerziehungsheim Obstgarten,
Rombach

Das neue Zürcher Jugendheim Erika

Ein Dokumentarfilm über die Taubstummenhilfe

Eine Weihnachtsgeschichte aus China

«Rettet den Mann!»

Hinweise auf wertvolle Bücher

Umschlagbild: Die schöne Anlage des Zürcher
Jugendheims Erika. Siehe Bericht auf Seite 447.

Photo André Melchior, Zürich 2.

REDAKTION: Emil Deutsch, Marchwartstrasse 71,

Zürich 38, Telefon (051) 45 46 96

DRUCK UND ADMINISTRATION: A.Stutz & Co.,
Wädenswil, Telefon (051) 95 68 37, Postcheck VIII 3204

INSERATENANNAHME: G. Brücher, Zürich 24,

Postfach 126

«Sie fanden in der Herberge
keinen Platz»

Dass Weihnachten mehr und anderes ist als einmal
jährlich epidemisch auftretende Kauf- und Schenklust,

mehr und anderes aber auch als Lichterzauber
und Krippenlieblichkeit, mehr und anderes

sogar als milde Erinnerung an vor bald zweitausend
Jahren geschehenes schmerzlich-süsses Ereignis —
das ist der Gemeinplatz jeder mündlichen und
schriftlichen Betrachtung zu diesem Fest.

Aber worin besteht denn dieses «mehr und anderes

...» wirklich?

Darin, dass dem Menschen wieder einmal ein
Fluchtweg aus seelenmörderischer Betriebsamkeit
aufgetan wird? Darin, dass ihm unter den Verhärtungen

des Existenzkampfes das Herz wieder einmal

angerührt wird? Darin, dass ihm Stille
angeboten wird; Stille, in der er sich selber, und den
Mitmenschen und seinen Gott wieder finden kann?
Alles gute und feine Gedanken. Aber wohl ein
Stück weit zu fein und zu gut, zu abgerundet und
allzusehr in globo gültig, als dass sie auch Realität
werden könnten. Was anderes ist ihre Folge als etwa
ein Stündchen .genüsslerische Hingabe an irgendein

ungreifbar «Schönes» und ein wohliges sich
Sinkenlassen in idyllische Herzensträgheit?
Auch hier wird gelten müssen, dass Weihnachten
noch mehr und anderes ist.

Um es deutlich zu sagen: Weihnachten und die
Bötschaft von ihr tragen im Letzten gerade nicht
Beruhigung, sondern einen Stachel in sich. Und ihren
Sinn kann nur erfassen, wer von diesem Stachel
sich anrühren und beunruhigen lässt.

«Sie fanden in der Herberge keinen Platz.» — Dieser

Satz steht in der Weihnachtsgeschichte, wie wir
alle wissen. Er enthält eine grausame Feststellung.
Und mit diesem grausamen Sinngehalt ist er ein
weihnächtlicher Stachel. Der zu seinen
Menschengeschöpfen kommende Gott ist auf Erden erschie-
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